
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

LUMAS eröffnet erste Galerie für limitierte Kunsteditionen 
an einem internationalen Flughafen 
Zur Eröffnung von Terminal 3 am Flughafen Frankfurt – Europas größtem privat 
finanziertem Infrastrukturprojekt – bringt LUMAS zeitgenössische Kunsteditionen an 
einen der meistfrequentierten Verkehrsknotenpunkte der Welt. Ergänzt durch eine 
kuratierte Installation einzelner Werke in den Abfluggates können Reisende Kunst 
erstmals direkt im Transit entdecken, erleben und erwerben – versendbar in über 70 
Länder. 

Mit diesem Konzept geht LUMAS bewusst über eine klassische Galeriepräsenz hinaus: 
Kunst wird aus dem traditionellen Ausstellungskontext gelöst und in einen hochfrequentierten 
semi-öffentlichen Raum integriert. Neben der Galeriefläche am zentralen Marktplatz Non-
Schengen schafft die Präsentation in den Gateräumen neue, niedrigschwellige 
Berührungspunkte mit zeitgenössischer Kunst und macht sie so zu einem integralen 
Bestandteil des Reiseerlebnisses. 

Rund 63 Millionen Menschen passieren jährlich den Flughafen Frankfurt. Viele von ihnen 
begegnen hier erstmals einer handsignierten, limitierten Kunstedition – nicht hinter einer 
Galerietür, sondern auf dem Weg zum Abflug. 

 

Kunst im Transit: mehr als Kulisse 
Kunst ist bereits an internationalen Flughäfen präsent – etwa durch institutionelle 
Kooperationen oder kuratierte Ausstellungen. Neu ist jedoch die Verbindung aus Installation 
und Galerieraum: ein Konzept, das Kunst nicht nur sichtbar macht, sondern direkt erlebbar 
und sammelbar. 

Studien zeigen, dass Kunst in öffentlichen Räumen das Stressempfinden reduziert, 
Wartezeiten subjektiv verkürzt und die Aufenthaltsqualität steigert. Laut Airports Council 
International kann eine Steigerung der Passagierzufriedenheit um ein Prozent zu einem 
Anstieg der Erlöse um bis zu 1,5 Prozent führen. 

 

Von der Begegnung zur Sammlung 
Die Kunstwerke in den Gates sind bewusst für den Transitkontext ausgewählt: visuell 
zugänglich, inhaltlich substanziell, stark genug, um im Vorübergehen zu wirken. Dabei 
orientiert sich die Kuration an einer klaren Haltung: Im Mittelpunkt steht die Vielfalt 
Deutschlands im internationalen Raum durch Kunst zu portraitieren. 
 

Wer an einem Werk innehält, kann direkt handeln. QR-Codes im Bereich der Installation 
verbinden den Moment der Begegnung mit der Möglichkeit, eine Edition nach Hause zu 
bestellen – versendbar in über 70 Länder. Wer tiefer einsteigen möchte, findet in der Galerie 



 

persönliche Beratung durch Art Consultants und digitale Visualisierung der Werke im 
eigenen Raum. 

Zwei der für diesen Kontext kuratierten Positionen: Luc Dratwa fotografiert Metropolen aus 
der Vogelperspektive – Städte, die man gerade verlässt oder gleich betritt, verdichtet zu 
einem einzigen Bild. Die deutsche Künstlerin Beatrice Hug arbeitet mit abstrakten 
Farbfeldern und Licht: Werke, die sich verändern, je nachdem, aus welchem Winkel man sie 
betrachtet. Beide greifen Themen von Bewegung, Übergang und Wahrnehmung auf: Motive, 
die sich unmittelbar mit dem Ort verbinden. 

„Mit der Präsenz im Terminal 3 bringen wir Kunst dorthin, wo Menschen aus aller Welt 
aufeinandertreffen. Unser Ziel ist es, Kunst aus dem klassischen White Cube herauszulösen 
und in den Alltag zu integrieren – selbst an Orten, die primär von Flüchtigkeit und Funktion 
geprägt sind." Marc Ullrich, Gründer und Geschäftsführer, LUMAS Art Editions GmbH 

Das Projekt wird in enger Zusammenarbeit mit Media Frankfurt umgesetzt, die als 
Vermarkter der Werbe- und Kommunikationsflächen am Flughafen Frankfurt ihre Expertise 
für die Inszenierung in einem hochfrequentierten Umfeld einbringt und so die Sichtbarkeit 
und Wirkung der Kunst im Terminal 3 gezielt stärkt. 

 

Über LUMAS 
LUMAS wurde 2004 in Berlin gegründet – mit dem Ziel, die Schwelle zur Kunstwelt 
abzubauen und mehr Menschen den Zugang zum Sammeln zu eröffnen. Heute gilt LUMAS 
als weltweit führender Anbieter für Kunsteditionen – mit 19 Galerien in Europa und den USA 
sowie einer Community von 350.000 Sammlerinnen und Sammlern in mehr als 70 Ländern. 
Das Portfolio umfasst über 500 Künstlerinnen und Künstler – darunter Damien Hirst, Jeff 
Koons, Bert Stern und Gavin Evans. Über 5.000 kuratierte Editionen und mehr als 33 
Millionen Euro an ausgezahlten Künstlerhonoraren belegen diesen Erfolg. Unter dem 
Leitmotiv „Liberation of Arts“ steht eine Überzeugung: Kunst ist kein Privileg. Sie gehört in 
unser Leben. 

Druckfähiges Bildmaterial auf Anfrage. 
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